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Großyerzogllch Badische

/ a a I 0 - Zeitung .

Nro . 216 . Freitag , den 6 . Aug . 1813 .

Rheinische Dundes - Staaten .

Am Z . d . sind zu Frankfurt angekommen : Der regle »

rend « Fürst von Wittgenstein und der polnische General

von Mnorowttzki . Am nämlichen Tage passirten durch

diese Stadt : Der Graf Beugnot , Finanzminister des Groß .

Herzogthums Berg , die Divisionsgeneräle Damo und Cam -

baccres , dann der Auditor beim Staatsrathe » Perrier ,

welche sämtlich sich nach Dresden begeben .

Nach einem öffentlichen Blatte trafen Se . Maj . der

Köniz von Sachsen am 27 . Jul . zu Leipzig ein .

, Orffentliche Nachrichten aus Dresden vom 26 . Jul .

melden : , , Zahlreiche Verschanzungen auf beiden Ufern

der Elbe haben nun fast ihre Bollendung erreicht , und

wachen nebst den Lagern , die auf mehreren Seiten hin

sich erstrecken , und den zahlreichen Kantonnements nach

allen A chtungen , aus unfern sonst so stillen Umgebungen

«inen gewaltigen , «hrfurchtgebietenden Waffenplaz . Selbst

die alten Zugbrücken an den innern Thoren werden wiever

hergestellt . Imposante Verschazunngeo erstrecken sich von

der Villa des Grasen Hopfgarten bis an den großen Gar¬

ten . Der Lilienstein ist mit einer Linie von Batterien

umgeben , und die alte Bergfeste Stolpen mit ihren wun

dervollen Basalisaulrn soll Wiederaufleben . Radebergund

Radeburg werden verschanzt . Die Rekrutirung der sachs.

Arme « wurde mit der größten Schnelligkeit betrieben , und

die Rekruten sogleich eingeübt und eingeordnet . Das Korps

sieht im Lager bei Görlitz ; es ist völlig ergänzt ; die erste

Brigade kommandirt der Gen . Lecoq , die zweite der Gen .

Sahr . Zu dem im Felde stehenden Bataillon der Leib¬

garde gkengen allein von hier 200 Mann Ergänzungs -

truppen ab re

In der Nacht vom ZI . Jul . auf den 1 . Aug . zog ein

furchtbares Gewitter über die würtemberg . Stadt Schorn¬

dorf , welches in 2 fürchterlichen Donnerschlagen , di- kaum

eine Minute Zeitraum von einander entfernt waren , auf

einmal ein Haus in der Stadt und die Stadtschreiberei¬

wohnung in der Borstadt anzündeten . Die Flammen grif¬

fen mit großer Behendigkeit um sich , und nur den gro¬

ßen Anstrengungen der Bürgerschaft und herbeigeeilter Frem¬

den verdankt man es , daß in der Stadt nur Z Hausee

und in der Boistadt5 Häuser ein Raub derselben wurddn .

Kaum hatte der König den Ausbruch dieses Feuers durch

den Bericht des Oberarms erfahren , als Er nach der

Brandstätte eilte , wo Er sogleich zur Unterstützung der

bedürftigsten Verunglükten 1000 fl. anwieS , und mehrere

Individuen , welche zum Thril mit Anstrengung an rer

Löschung des Feuers arbeiteten , verhältmßmäßig belohnte .

Dänemark .

Am 19 . Jul . versammelte sich zu Kopenhagen eine

Kommission von 22 Personen , um einige wichtige Verän¬

derungen im Geldwesen , vorzüglich für die Herzogthümrr ^

zu Stande zu bringen , da das Elend dort immer wachst ,

und der Kurs reißend sinkt . Er steht jezt schon über 50

Rthlr . für den Speziesthaler . Die Preise aller Dings

steigen im Verhältniß des Silberwerths , besonders die

Kolonialwaaren . — Die englische Flottille , welche Cux¬

haven beschossen , griff in der Mitte v. M . die dänischen

Batterien bei St . Margareth und Störort an , mußte

aber unverrichteter Sache zurükkehren . Die dänische in dev

Eibe aufgestellte Flottille hatte sich in den Hafen von Glück¬

stadt gezogen . - In der Nahe von Kopenhagen lagen s

schwed. Linienschiffe .
Frankreich .

Die Mainzer Zeit , vom 2 . d . meldet : „ Gestern Abend ?

um 6 Uhr verließen Se . Maj . der Kaiser , unser erlauä ter

Monarch , hiesige Stadt , um nach Dresden zurükzukeh .

ren , und heute um io Uhr Morgens , kündigten Artille -

riesalven und Glockcngcläute die Abreise I . M . der Kai¬

serin Regentin an . Ihre Maj . schifften sich auf einer

Pacht rin , um mit derselben den Rhein hinab bis , Köln
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iu fahren , und über Brüssel in Ihre Hauptstadt zurük
zukehren . Der Hr . Präfekt gi

'
eng vor I . M . von hier

ab , um in den an dem Rheinstrome liegenden Gemein
den seines Departements Vorbereitungen zum Empfange
Derselben zu treffen . Der Kaiser erschien kurz vor seiner
Abreise an der Seite seiner erlauchten Gemahlin auf dem
Balkon des Pallastes im traulichen Gespräche . Die Kai¬
serin schien bewegt , und sie vergoß Thränen , als der Kai
ser unter dem Balkon , auf welchem sie sich befand , vor¬
beifuhr . Noch niemals hatte man Se . Maj . den Kaiser
so leutselig und herablassend gesehen , als bei seiner dies
maligen Anwesenheit ; er « schien wie «in Water unter sei¬
nen Kindern , und der Aufenthalt unserer Souveraine hat
unauslöschliche Erinnerungen in den Herzen aller deren
zurükgelassen , welche das Glük hatten , Sie zu sehen .
Unter den hohen Fremden , welche während der Anwe¬
senheit II . MM . hierher gekommen waren , bemerkte
man ZI . kk. HH . die Großherzoge von Baden , von Frank¬
furt , und den Großherzog und Erbgroßherzog von Hcssen -

darmstadt .

Man meldet aus Air les Bains im Departement des
Montblanc , daß die Königin Hortensia , welche während
ihres Aufenthalts in diesen Bädern ununterbrochen Be¬
weise von Mildthätigkeic gegeben , nun auch ro Belten
in dem für die weniger bemittelte Klasse bestehenden Hospi¬
tal gestiftet habe , unter der einzigen Bedingung , daß
jährlich in der Pfarrkirche von Air « ine Messe für ihre
im velflossenen Monat durch einen unglüklichen Zufall ver¬
lorne Freundin (Mde . de Broc , sh . No . iji ) gelesen werde .

Zn der Straßburger Zeitung liest man : „ DerTrup -

penmarsch durch unsere Stadt läßt nicht nach . Schöne
Abtheilungen des 28 . leichten Infanterieregiments » des

24 . , 93 . , ivo . und ivz LmienreglMints , des 4 . Schwei
.zer - , des 6 . Husaren - , des 6 . Chevcauxlcgers - , des 8 . und

05 . Jägerregiments zu Pferde , des 17 . , 23 . und 30 . Dra¬

goner - , des 2 . Karabiniersregiments und Les 11 , Haupt -

bataillon des Train sind im Laufe voriger Woche hier
durchgezogen . Eine 2 . Eskadron des 4 . Regiments der

Ehrengarde , von Lyon kommend , hat hier Rasttag gehalten ,
und man hat ihre schöne Haltung bewundert . Alle diese
Truppen , die nichts so sehr wünschen , als sich hervor zu
thun . begeben sich nach Mainz und weiter . "

Das stanz . Parlamentärschiff , la Providence , ist am

19 , Jul . vM Parmouch zu Morlaix angekommen.

Nach Pariser Briefen leidet der Herzog von Abran -
teß an den Folgen einer im lezten Feldzuge erhaltenen Kopf¬
wunde , und man zweifelt beinahe an seiner gänzlichen Wie¬
derherstellung .

In den hanseatischen Departements und dem Groß¬
herzogthum Berg war Kvnsiskaiion der Kolonralwaaren
angedrohc , die aber nun dahm gemildert worben seyw
soll , daß sie den Tarif des Dekrets von Lrranon
bezahlen ; sie dürfen sodann ( mit Ausnahme der im
Großherzogthume Berg befindlichen ) in Alt - Frankreich
emgeführt werden .

Die Stadt Bremen hat eine Lieferung von 2800 Lasten
Getreide und r8oo Ochsen für die Armee übernommen .
Die Zahlung geschieht in Bons auf die Hamburger
Kontribution .

Am 25 . Jul . ist die Frau Fürstin von Eckmühs durch
Bremen nach Hamburg passirt .

O e st r e i ch.
So eben , Mittags 12 Uhr , meldet die Prager Zeit ,

vom 28 . Jul . , ist der zum hierortigen Kongress « bestimmte
kaiserl . französ . Hr . Gesandte , Herzog von Bicenza , in
Prag angekommen . — Ebendaselbst war am 25 . Jul . der
königl . schweb . Gesandte , von Bildt , eingetroffen . —
Fortdauernd giengen täglich in allen Richtungen Kuriere
durch Prag .

Aus Oedenburg wird unterm 23 . Jul . gemeldet : , ,Wor
8 Tagen kamen Ihre Maj . die Kaiserin - Königin nach
Eisenstadt , und besuchten die Fürstin Esterhazy . AllcS
war zum Empfange eines so hohen Besuches in Bereit¬
schaft ; es wurde sogleich auch eine Fahrt »ach Forchten -
stein veranstaltet , um alle dort befindlichen Seltenheiten
und Kostbarkeiten anzusehen . Ihre Maj . wurden auch
da mit vieler Feierlichkeit empfangen , und , nachdem Sie
das Ganze besichtigt und das Mtttagsmal eingenommen
hatten , wurde unter dem Donner der Kanonen wieder die
Rükreise nach Eisenstadt angetreten . "

Am 23 . Jul . rükte das ln der k. E. Armee ästest« Hu ->

sarenreg . Baron Frimont in Preßburg ein . Am folgen¬
den Tage marschierte es seiner weiter » Bestimmung ent¬

gegen , und darauf traf das Dragonerreg . Savoyen ein,
welches am 25 . ebenfalls dem vorigen folgte .

In der Mitte v . M . ist der k . k. Feldmarschall FürH
Aham Czartorysk , in Lemberg chigetroffrn .
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Spanien .

Beschluß der gestern abgebrochenen Nachrichten aus

der Zeitung von Girona : Am 9 . gegen 3 Uhr des Mor¬

gens erhielt Gen Lamarque durch den Kapit . Travers ,

der mit 100 Mann alle Schwierigkeiten und Gefahren

glükiich besiegt hatte , um bis zu chm zu gelangen , den

Befehl , »ach Girona zurnkzukehren . Der Rükzug wurde

sogleich in der Stille angetreten , bald aber auch durch

dm Ängr ff einer feindlichen Kolonne gestört , der jedoch

glüklich zurükgeschlagen wurde . Spater erschien der Feind

mit einer weit beträchtlicher » Macht , die , nach Aussage

eines Gefangenen , aus den Brigaden von Manso , Fle -

res u . Villiamill , vieler Kavallerie und einer Reserve des

Baren Eroles , aus einem von den Russen zurükgeschik -

ten Regiment gebildet , bestand . Der Feind griff nach

und nach den rechten Flügel , das Zentrum und den lin¬

ken Flügel an . Auf allen Punkten behaupteten sich die

französischen Truppen . Als der Feind größere Anstren¬

gungen gegen den linken Flügel machte , verstärkte ihn Gen .

Lamarque durch einen Theil des Reg . des Obersten Le -

nud und 200 Würzburger . Gegen 11 Uhr Morgens war

beinahe alle Munition verschossen ; da erschien Gen . Beur -

mann mit den 4 Bataillons des 23 . leichten und riz . Li¬

nienregiments . Nun begann der Kampf aufs neue , en¬

digte sich aber bald mit der Flucht des Feindes , der erst

6 Stunden vom Schlachtfeld wieder einige Ordnung un¬

ter den Seimgen Herstellen konnte . Der franz . Verlust an

Grtüdtelen und Verwundeten in diesen verschiedenen Ge¬

fechten belauft sich auf 400 Mann , worunter sich zi Of¬

fiziere befinden , wovon jedoch nur 2 tobt sind . Der feind¬

liche Verlust kann auf 1200 M . geschäzt werden rc .

Die Zeit , von Nancy erwähnt eines Schreibens aus

Puicerda vom 15 . Jul . , wonach in Bich gegen 900Ver¬

wundete aus ob ' gen Gefechten angekommen waren . Ei¬

ner der Adjutanten des Baron Eroles war getödtet , und

ein anderer verwundet worden . Gen . Copons soll in dem

Arm verwundet worden seyn .

Königreich Italien . König !. Akademie
der schönen Künste in Mailand . Programm
über die Preisaufgaben . Die königl . Akademie
ladet italienisch « und fremde Künstler ein , mit chrrn Kunst¬
werken die Ausstellung zu schmücken , welche , um Behuf
der Erthulung der Presse im Königreich Italien im kömgl .
Pullast der Wissenschaften und Künste im folgenden Jahre

1814 über nachbenannte Gegenstände statt finden wird .
Baukunst . Gegenstand : E >ne Triumpfbrücke
von 125 Meter Länge und von einer dem Bedürfniß und
dem Gegenstand angemessenen Breite ; die beiden auffern
Enden der Brücke werden mit paffenden Monumenten ge¬
ziert . Die Zeichnungen müssen den Grundriß und Auf¬
riß enthalten , nebst den gehörigen Beschreibungen zur
Ausführung des Werks . Preis : Eine goldene Me¬
daille von 35 Napoteond

' or , zu 20 italienischen Liren ge¬
rechnet . Malerei . Gegenstand : Der von der
Zauberin zu Endor hervorgerufene Geist Samuels sagt
Saul seinen Fall vorher ( vergl . das 1 . Buch der Könige
Kap . 28 ) . Das Gemälde muß auf Leinwand , 5 Pa¬
riser Fuß hoch und 7 Fuß breit seyn . Preis : Eine

goldene Medaille , 70 Napoteond
'or an Werth . Bild¬

hauerkunst . Gegenstand : Der Tod des Pria -

mus ( vergl . Virgils Aeneide im 2 . Buch ) . Das Basre -

relief muß in gebrannter Erbe , 2 Pariser Fuß hoch und

4 Fuß breit seyn . Preis : Eine goldene Medaille , 24
Napoteond

' or an Werth . Kupferstecherkunst .

Gegenstand : Der Kupferstich nach dem Werk eines

guten Meisters , das früher noch nicht von einem Künst¬
ler mit Beifall gestöcken ist . Die Größe der Platte muß
wenigstens üv Pariser Zoll im Quadrat , oder nach Belieben

Mehrbeträgen . Der Künstler muß wenigstens secbs Abdrücke ,
alle avant !a lettre , mit einem glaubwürdigen Zeugniß ein¬
senden , wodurch er beweist , daß sein Werk noch nickt früher
Behufs der Erhaltung eines Preises bekannt gemacht , und

nicht gleichzeitig in eben der Absicht anderwärts aufgestellt
ist . Wenn er diesen Preis erhalt , so ist er befugt , diese
ehrenvolle Auszeichnung auf seinem Kunstwerk zu bemer¬
ken. Preis : Ene goldene Medaille von 18 Napolecn -
d'or an Werth . Figurenzeichnung . Gegen¬
stand : Der Abschied des Aeneas und Pallas von dem
alten Evander . Di « schöne Beschreibung , welche im
8. Buch der Aeneide von Virgil sich befindet , ist so¬
wohl in Ansehung der Lokalität als aller Handlung und

Niebendinge genau zu befolgen , und auf die Verschieden¬
heit der arkadischen und phrygischen Kleidung zu ackten .
Die Größe der Zeichnung hängk von der Willkühr des

Künstlers ab . Preis : Eine goldene Medaille , 18 Ra -

poleond
'or an Werth . Zeichnung von Ver¬

zierungen . Gegenstand : Ein prächtiges Be¬
cken zum Weihwasser , welches isolirr in einer großen
Kirche aufgestellt werden soll . Die Zeichnung darf in
der Höhe nicht weniger als anderthalb Pariser Fuß hal¬
ten . Preis : Ein « goldene Medaille , 12 Napoleondor
an Werth . Allgemeine Regeln . Die Ucher -

gabe der um den Preis wetteifernden Kunstwerke muß
in dem Monat Iun . geschehen . Diejenigen Kunstwerke ,
welche nicht genau mit dem bestimmten Termin , durch
einen Bevollmächtigten des Verfassers , dem Sekretär
oder dem ökonomischen Aufseher der Akademie überreicht
werden , werden nickt mehr bei dem Wettstreit ange¬
nommen . Entschuldigungen der Verspätung werden nicht
zugelaffen , indem die öffentliche Ausstellung an dem 1.
Jul . anfange » muß . Das Sekretariat der Akademie be-
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faßt sich n '
cht damit , die an dasselbe gerichtete Kunst¬

werke weder von der Post noch von der Dovane «inzu -

ziehen Jedes Werk wird mit einer Uederschrist bezeich¬
net , und mit einem versieg '-lien Briefe begleitet , welcher

äusse Uch dieselbe Ueüerschrifr hal , uno den Namen , Vor¬

namen , das Vaterland und den Wobnorl des Verfassers

enthäü . Ausser jcnem Briete muß jedes Werk mir ei¬

ner Äetchrcibung begleilet feyn , worin der Verfasser seine

Absuru darstellt , damit dicselve mit der Ausführung ver¬

glichen und deren Uebcreinst ' mmung beurrhOtt werden

kann . Die Beschreibungen werden den Richtern mitqc -

theilt , die Briefe werden von dem Sekretär sorgfältig auf¬

bewahrt und nicht anders eröfnet , als wenn vre Weck «,
wozu sie gehören , d : e Eh >e des Preises erlangen . In
dem crttgegengesezken Fall werden sie vnverlezt mit den

Kunstwerken sogleich nach der öffersilichen Ausstellung ,
nach getroffener Auswahl , den Bevollmächtigten zurükge -

geben . Ueber die Abl eferung und Zurükgabr der Werke

und begleitenden Briese werden besondere Empfangschrme

gegeben und zurükgcfordert . Alle Werke der Konkurren¬

ten werden in Gegenwart des sie überbrrngenden Bevoll¬

mächtigten von einer Kommission untersucht , welche be¬

sonders dazu bestimmt ist , um den , guten oder schlechten
Zustand zu prüfen , und mit einer öffentlichen Urkunde

versehen , wenn sie völlig zu Grunde gerichtet sind und

daher von dem Konkurse ausgeschlossen bleiben . Der Aus¬

spruch geschieht mit der der größten Vorsicht durch schrift¬
liche und mit Gründen belegte Gutachten und wird von

der Kommission beglaubigt . Vor und nach demselben

findet eine öffentliche Ausstellung aller der Kunstwerke ,

welche sich um den Preis beworben haben , statt . Es wer¬

den dazu Werke der schönen Künste aller Art zugclasftn ,

um dadurch vaterländischen und fremden Künstlern Gele

genheit zu geben , ihre Talente bekannt zu machen . Die

gekrönren Werke , welche Eigenthum der Akademie werden ,

unterscheiden sich von den übrigen durch einen Lorbeer -

kranz und durch eine . Inschrift , welche Namen und Va¬

terland des Künstlers enthält . Mailand , den 6 . Jun .

1813 . Castiglione , Präsident . G . Zanoja , Sekretär

der königl . Akademie .

Theater - Anzeige .

Sonntag , den 8. Aug . ( zum erstenmal ) : Carlo Floras ,
oder : Der Stumme in der Sierra Morena , Oper
in drei Aufzügen , nach dem Französischen , von Vogel ; Mu¬
sik von Ferd . Fränzl .

TodeS - Anzeige .
Am 2. d. M . starb «ns auch unser Sohn , Friz , nicht ganz

4 Jahre alt , ebenfalls am Scharlachsteber . Indem wir diesen
uns niederbeugenden Fall allen unfern Verwandten und Be¬
kannten anzeigen , danken wir zugleich für alle diesem Kind er¬
zeigte Liebe.

Karlsruhe , den 6. Aug. igiz .
Christoph Kiefer , Mezgermeistrr .
Sophie Kiefer , geb. Wichtermann .

Bekanntmachung
Mit höchster Bewilligung wird Montag

Abends um 6 Uhr , ein Deklamatorium
Haus - Saale zu Beyerlheim gehalten werden
den Liebhaber höflich einladet

g.
d - n 4 . August ,

!M großen Bnd -
, zu welchem je -

Marbe , Badwirth .

ner yierunten signalisirte le¬
dige Bauernknecht , Joseph Sackmann von Neusatz , welcher
wegen wiederholten Diebstahls dahier in Untersuchung kommen
sollt« , sich aber flüchtig gemacht hat , wird hiermit aufgefvr -
dert , sich a dato binnen 4 Wochen unfehlbar zur Untersuchungbei Unterzeichnetem Amte zu stellen , widrigenfalls er der ihm
angeschuldigten Verbrechen für g . ständig erachtet, und auf Be¬
treten das Weitere gegen ihn Vorbehalten wird.

Zugleich werden alle obrigkeitlicye Behörden dienstergebenst
ersucht , auf diesen Menschen fahnden , ihn im Berretungsfalle
arretiren und anher liefern zu lassen.

Bühl , den 2 . August 1313.
Großherzogliches Bezirksamt .

v. B e u ft ,
Signalement .

Joseph Sackman » ist ungefähr 2i Jahre alt , 5 Sckuh
6 bis 7 Zoll groß , hagerer Statur , hat schwarze »ach Ba - . cn-
ark geschnittene Haare , ein längilches bleiches Gesicht, und eine
etwas ' große Nase . Er trug einen dreieckigen Bauernhut mit
Sanunetvand eingefaßt , dunketgrauen Swilchkittel , ein rolhes
Brusttuch , und kurze gelblederite Beinkleider .

Bühl . sVorladung . ŝ Der hieruntensignalisirte Mau¬
rergesell , Laser Burkhard von Hildmannsfeld , welcher sich
eines am leztverflossenen Dienstag zu Greffern verübten Geld¬
diebstahls mit Einbruch höchst verdächtig , und , wie er heute
arrelirt werden sollte , flüchtig gemacht hat , wird hiermit auf¬
gefordert , sich a dato binnen 4 Wochen zur Untersuchung bei
dieSseiiigem Amte zu stellen , widrigenfalls er des ihm angr -
schuldigten Verbrechens für geständig erachtet , und auf Betre¬
ten das Weitere gegen ihn Vorbehalten wird .

Zugleich werden alle obrigkeitliche Behörden ersucht , auf
diesen sehr gefährlichen Menschen fahnden , ihn im Betretungs -
fall arretiren , und wohlverwahrt anher liefern zu lassen.

Bühl , den 2 . August 1813.
Grvßherzogliches Bezirksamt ,

v. B e u st .

Signalement .
Xaver Burkhard ist ohngefähr 26 Jahre alt , mittlerer

Größe , hagerer Statur , hat blonde kurzgefchnitlene Haare ,
ein längliches blasses Gesicht, blaue tiefliegende Augen , große
spitze Nase , und auf einem Arm seinen Namen eingezeichnet .
Bei seiner Entweichung trug er einen runden Hut , ein Kami -
sol von weißgestreiftem ' Simas , rotheS Brusttuch und lange
weiße Beinkleider .

Endingen . fBorladung . ^ Der schon im Jahr i ?SS
in Kaiser !. OestreichischeKriegsdienste getretene RomanFlesch
von Schelingen wird , di man bisher keine Nachricht von fei¬
nem Leben und Aufenthalt in seiner Heimath erhalten hat ,
aufgefordert , innerhalb Jahresfrist dahier sich zu melden , und
sein in 209 fl . zi 1/3 kr . bestehendes Vermögen in Empfang
zu nehmen , da solches sonsten seinen nächsten Verwandten ,
welche darum gebeten haben , gegen Sicherheitsleistung ver¬
abfolgt werden wird .

Endingen , den 22. Mai 181z.
Großherzogl . Badisches Bezirksamt .

Ex mandato.
Scharnb erger .
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